
fingen,
>. '
Botin.

>elche früher !
t nach Bai - ^
ruf vielfache
r , Wochent¬
ag und Frei-
telflngen und !
zu gehen.
Sollmaringen
fin Aufträge
bst im Gast-
'lfingen beim
zold aber in
euen Straße,

ne Lenz.

in plötz-
rhren
ber , Schulen,
r u . s. w .,
wichen Ober - '
zur Anschaf-
nb nur noch
)ig , welche
i zu 12 kr. >
inen . i

Buchdrucker, j
ilerf '
ich.
rngen Men-
ufzunehmen . ^
>rist man , j

cen,
sehr billigen !

Doger . >

Kirche ist zu
l, Welsch-
wic alle Lr-

ehpreife-
n Tübingen:
kernenbr.llkr.
k5L .- L . t.  ,
senslcisch 9„
rüeisch 7 ,
»ficisch. . 7 ,
wfi.abgcz.lt -
unabgcz. .
In Eal « : 1
Kernenbr.lsk.
k5L.  1 Q . 1 .
senfleisch 9 .
,fieisch. . 7 „ !
»ficiscb. . L .. l
wfi.abgcz.1t „
unaogez.tL „

-LS -? -

für die Obekamrsoczlrre

1-L P. ^orv.

Dienstag , den 21 . Dezember 1847 .

Amtliche Erlasse.
Oberann Naqold.

Die auf das h. Christfest und das
Neujahr fallenden Amts - und Boten¬
tage werden hiedurch auf Freitag den
24 . dieß und Freitag den 31 . diest ver¬
legt . Den 18 . Dezember 1847.

K . Oberamr Daser.

Oberamtsgcncht Nagold.
Nagold.

Verzicht auf die Vermo -Lerrs-
Derwattnug.

Der Hafner Michael Pistor von
Wildberg hat sich der Verwaltung sei¬
nes Vermögens freiwillig begeben und
ist für denselben Skadirath Jakob W o l-
poldt von dort als Pfleger bestellt
worden.

Indem solches zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht wird , ergeht an Jedermann
die Verwarnung , sich nur :c. Pistor ohne
Beiitimmnng seines genannten Pflegers
in Vertrags - Verhältnisse euizulassen.

Den 15 . Dcwmver 1847.
König !. Dberanusgencht.

Berne r.

Oberamtkaenchr Naaold.
Nagold.

Schulden - Liquidation.
In eer nachgenanmen Gantsache ist

zue Schulden -Lrqutdarion re. Tagsahrt
auf dre unren bezeichnete Zeit anberaumk,
wozu die Gläubiger uutcr dem Anfn-
gen vorgeladen werden , daß die Nicht - ^
ltguidirenken , so weit ihre Forderungen!
nickt aus den Gerichts - Akten bekannt!
sind , in der nächsten Gerichtssitzung aus - ?
geschlossen , von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich!
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrheit i
ihrer Klasse beitreten . !

Georg Martin Seeg er,  lediger
Schäfer von Ebhausen,

Montag den 3 . Januar 1848,
Morgens 8 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
Den 2 . Dezember 1847.

K . Oberamtsgericht.
Berner.

Oberamrsgenchr Nagold.
Nagold.

Schulden -Liquidationen.
In den nachgenanmen Ganlsachcn ist

zur Schulden - Liquidation rc . Tagrabrt
' auf die unten bezeichnte Zeit auberaumi,

wozu die Gläubiger umer dem Ansü - ^
gen vorgeladeu werden , daß die Nichts
liqmdirenben , so weit ihre Forderungen !
nicht aus den Gerichts - Akren bekannt
sind , am Schlich der Liquidation durch j
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,!
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines er-
wa -gen Vergleichs , der Genebmigung
des Verkmsts der Masse - Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpfle . ers
der Erklärung der Mehrbeit ihrer Klasse
beitiklen.

ss Johannes Kirn  k , Nikolaus Sohn,
Taglöhner von Ob -wchalheim,

Montag den 3 . Januar 1848,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rakhhause in Oberrhalbeim.
Andreas Scbmieder,  Zimmermann'

von Unterlbalbeim,
Montag den 3 . Januar 1818,

Nachmittags 2 Ubr,
auf dem Ratbbause in Untcrthalheim.

Johann Adam Gutckunst,  Weber
von Haiterbach,

Dienstag den 4 . Januar 1848,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Nachhause in Hünerbach.
Den 22 . November 1847.

K . Oberannögericht.
Berner.  ^

Kameralamt Horb.
Heu - und Strohliescruntzs-

Akkord. !
Die Lieferung des Bedarfs für die '

Beschell - Pferde von unge-
fahr 30 Ceniner Heu und

'lUÄÄIÄ ungefähr 150 Bund Drnkel-
strob wird

Freitag den 24 . Dezember d. I .,
Vormittags 9 Ubr,

in Akkord gegeben und zugleich der
Dung verkauft werden.

Horb , den 17 . Dezember 1847.
Königliches Kameralamt.

Freudenstadt.
Fruchtlieferungs - Akkord.

Am näs sten
Freitag dem 24 . d. Mts .,

Nachmittags 2 Ubr,
wird die Lieferung von fol-

! grnden Zebntfrüchten auf
den herrschaftlichen Frucht-
kästen nach Reichenbach im

Wege des Abstrcichs au den Wenigst-
nchmenden auf dem hiesigen Nach¬
hause vergeben werden , wozu die Lieb¬
haber biemlt eingeladen sind.

Zu Instern sind:
37 Sweffel Dinkel und
37 Scheffel Haber.

Den 18 . Dezember 1847.
Stadtschultheißenamt.

Lieb.

N e u w e i l e r,
Oberamts Calw.

Liegenschaft ^ Verkauf.
Am Dienstag dem 4 . Januar 1843,

Nachmittags 1 Uhr,
wird dem Andreas

' ' Zifle,  Bauern

l- A - >i- ssEE dabier , folgende
Liegenschaft im

Erekurionswcge im Wirchshaus zum
Lamm dahier verkauft:

Gebäude:
Eine zweistöckige Behausung , Scheuer

Stallungen und gewölbter Keller
unter einem Dach . Ein Back - und
Waschhaus mit HolzsLopf.

Wiesen:
1 Morgen I hlz Viertel 13hl . Ruthen

im Giftbrunnen,
an 1 Morgen Es ten,
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V, Morgen 1 /̂2  Viertel 17 Rüchen ^
in den Mühlwiesen , j

1 Morgen 1 Viertel 17 Ruthen im 1
Gallenbach , i

V2 an 13 Morgen Wald.
Aecker:

14 Morgen in den Hausäckern.
Liebhaber , hier unbekannte mit Prä-

dikats - und VermögenL -Zeugnissen ver¬
sehen , werden hiemit eingeladen.

Den 3 . Dezember 1847.
Aus Auftrag:

Schultheiß Seeg er.

Rohrdorf,
Oberamts Nagold.

Verkauf eines Hauses sannUt
Scheuer , Gütern und eines
guten Zengmacher - Hand¬

werkszeugs.
Auf den Tod ihres Mannes , des

Zcugmachers Friedrich Nest-
ist die Unterzeichnete ge-

, ihr sämmtlichcs An¬

wesen zu verkaufen , und zwar:

langen auch 5 '/z Viertel Wiesen
beim Haus unv weitere 2 Morgen
2 Viertel , so wie 9 Morgen 1 Vier¬
tel Aecker mit in den Kauf gege¬
ben werden;

4) ist im zweiten Stock eine Woll¬
spinnerei eingerichtet , von welcher
jährlich 170 fl. Hauszins zu er¬
heben ist.

Der neue Käufer hat sich , wenn er
das Geschäft mit Umsicht treibt , eines
guten Auskommens zu erfreuen , da es
an hinreichender Wasserkraft nicht fehlt.

D >c fremden Kaufsliebbaber wol¬

len sich am Tage des Verkaufs , mit
Vermögens - Zeugnissen versehen , hier
einfinden.

Den 8 . Dezember 1847.
Für den Gemeinderath:

Schultheiß Walz.

Mindersbach,
Oberamts Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Alle diejenigen , welche an den ven

Ein zweistöckiges neues Wohnhaus ! storbenen Z -mmermeister Ru ß eine For-

mit Scheuer und gutem Keller , , derung zu machen haben , so wie auch

9 bis 10 Morgen Wie - » s i alle diejenigen , gegen welche derselbe

sen , Aecker und Gär - ' eine Bürgschafts - Verbindlichkeit über-

ten in den besten nommen har , werden aufqefordert , «hre

Lagen , so wie i Ansprüche

einen vorzüglichen Handwerkszeug für ! binnen 20 Tagen
einen Zeugmacher

Kaufsliebbaber können diese Gegen¬
stände täglich einseben und sich wegen
des Nähern wenden an

die Wittwe.

bei dem Waisengericht dahier anzuzei-
gen , widrigenfalls nach deren Ablauf

keine Berücksichtigung mehr startfinden
wird.

Den 10 . Dezember 1817.
Waisengericht.

Altenstaig Stadt.
Wilthscvafts - Verkauf.

Der Unierzeichneie ist gesonnen sein be-

-iMtzWWKk sitzendes Gasthaus
?^ f,M »A »Äv ^ . zum Mohren hie-

aus freier Hand
Verkauf aus-

Oberschwandorf,
Oberamts Nagold.

Walk - , Schleinnüdle , Hauf-
rcibe und Güter -Verkauf.

Wegen eingeklagter Schulden gegen!
Johann Georg Günther,  Wagner
hier , wird im Wege der Erekutio » am

Montag dem 3 . Januar v. I . ,
Vormittags 10 Nbr , ! zufttzen.

auf dem hiesigen Rathhaus das unter ! Dasselbe enthält zwei vollständige

dem 14 . Juni d. I . käuflich an sich ' Wohnungen mit 4 heizbaren Zimmern,

gebrachte Anwesen , und zwar : ! Küchen und Speise - Kammern , geräu-

1) ein zweistöckiges Wohnhaus mit migen Tanzboden , eine gesunde schöne

Scheuer , Stallung , Holz - und Wa - > Metzel , 2 vorzügliche Keiler , geräumige

genschopi , so wie auch eingerich - ^ Stallungen , nebst 2 Schweinställen , und

leier Walk - und Schleftmüble befindet sich unweit desselben die gnt

Mss .Mf Z -.. und Hanfreibe , nebst einem eingerichtete Bierbrauerei und Brannk-

stehenden , amen , ge - j weinbrenneri nebst einem guten Keller,

wölbten Keller an der Snraße ge - , Die Wirlhschaft hatte sich stets ei¬

gen Beihingcn ; ! ner anerkannt guten Frequenz zu er-

2 ) hat dieses Gebäude hinreichende j freuen , und es ist die Braverer bis

Wohnzimmer und Kammern , >0 i jetzt die einzige in der ober » Stadt , so

wie auch den erforderlichen Platz ! daß mit Sicherheit auf ein gutes Fort-

auf der Bühne zur Aufbewadrung >kommen gerechnet werden darf.

des Futters ; j Auf Verlangen können auch Felder -

3 ) dem Käufer können auf sein Ver - 1 in bester Lage dazu verkauft werden . >

Kaufslustige lade ich auf
Jobannes - Feiertag,

den 27 . b. M .,
Nachmittags 2 Uhr,

in mein Haus höflich ein , wobei ich
bemerke , daß auch in der Zwischenzeit
ein Kauf mit mir abgeschlossen wer¬
den kann.

Den 6 . Dezember 1847.
Mohrenwirtp Roth fuß.

T b u m l 1 u g e n,
Gerichtsbeznks Freudcnstadt.

Wirlhschaft - sk Güterverkanf.
Johann Adam Haug,  Lmdenwirth

dahier , bat sich

-̂ k?G ^ N ? 7iv ^ entlchloffeil , nach-
gemeldete Gebäude

lind Güter aus

freier Hand an den Meistbietenden im
öffentlichen Aufstreich zu verkaufen.

Als:
die Schildwirthschaft zur Linde

in Thmnlingen , bestehend in ei¬
nem zweistöckigen Wobnbause mit
dinglicher Wirthschafts - Gerech¬
tigkeit , mit eingerichteter Bier¬
brauerei und Branntweinbrennerei,
Scheuer und Stallung , auch vor¬
handener Stallung zu mehreren
Gaftpferde » , Wagenschopf und
Holz - Remise und einem , außer dem
Keller im Hause , noch besonders
erbauten Keller an der Allmand-

gaffe genannt.
Güter:

circa 9 Morgen gut gebautes Acker¬
feld in drei Zeigen gerichtet,

V2 Mertel Gras - und
Küchengarten bei dem

^ Hause,
der vierte Tbcil an

2f/f> Viertel Hanf - und Krantland,
im Hofäckerlc genannt,

V2 Viertel , ebenfalls zu Hanf - und
Krautland , im Schneckenlöchlen,

1 Morgen 1 Viertel 11 Ruthen
Wiesen.

Dieses Anwesen würde sich beson¬
ders für einen Bierbrauer eignen , da
kein Bierbrauer sich bier befindet , der
die Bierbrauerei der Zeit betreibt.

Zu dieser Verkaufs -Verhandlung ist

Donnerstag der 23 . Dezember d . I.
bestimmt.

Auswärtige Kaufsliebbaber haben sich
mit beglaubigten Zeugnissen über Prä¬
dikat und Zahlungsfähigkeit anszu-
weisen.

Die Ortsvorsteher , denen dieses Blatt
am ' lich zukommt , werden höflich ersuch ' ,
dieses m ihren Gemeinden gehörig be¬
kannt zu machen.
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Nagold . I
Landwirthscbaftlicher Bezirks-

Verein . ,
Am Montag dem 27 . dicß,

Nachmittags,
findet die statutenmäßige Plenar - Ver¬
sammlung hier in Nagold statt , und
zwar im Gasthof zum Schwanen.

Die Vereins . Mitglicder werden ein¬
geladen , sich bei derselben zahlreich ein¬
finden zu wollen . Den 18 . Dez . 1847.

Der Vorstand:
Oberamtmann Daser.

Unterthalheim,
OberamtS Nagold.

Danksagung.
Für die ldauge Hülse - Leistung bei

dem am 15 . d. M -, Morgens 5 Uhr,
ausgebrochenen Brande dahier danken
wir allen herbeigeeilten Orts -Nachbarn
auf das Herzlichste ; insbesondere aber
denOberthalheimern und Haiterbackern
Lösch -Mannschasten , weil sie durch rasche
und unerschrockene Thätigkeit daSWei-
terumsichgreisen des Feuers in der That
verhindert haben.

Den >7 . Dezember 1847.
Namens der Gemeinde:

der Gemcindcrath.

Bösingen,
OberamtS Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Aus der Gaukmasse des Rappen-

wirths Rentschler  wird die in den
Blättern Nro . 86 , 89 und 92 näher

... .. --- -- beschriebene Lie-
genschaft wreder-

zum Verkauf
ausgesetzt.

Der -Verkaufstag iü auf
den 18 . Januar 1848

festgesetzt , au welchem Tage sich die;
Kaufs -Liebhader einfindcn mögen.

Auch haben unbekannte Käufer sich
mit Vermögeus .-Zeugnissen zu versehen.

Die Herren Gemeindevorsteher wer¬
den hösiichst ersucht , diesen Verkauf
ihren Angehörigen eröffnen zu wollen.

Den 16 . Dezember 1847.
Güte , Pfleger Engelland.

V >lr . Sckulthciß Kock.

Nagold.
Wollene Pferdedecken,
Rührer S .emkohim
Stockfische und
gedörrre Zwetschgen

habe ich mir deigelegi und empfehle
solche ergebenst . ^

August Reichert,  l
Den 15 . Dezember ! 847 . !

Kilchberg,  bei Tübingen.
Verkauf von Vieh , Futter , Stroh,

Kartoffeln , AEerbohuen , Grbferr,
Linsen.

In Folge der durch Theilung eiugetrelenen Auflösung der bisherigen
Guts -Oekonomicvcrwaltung dahier kommt am

Donnerstag dem 23 . dieses Monats,
von Vormittags 10 Uhr au,

im hiesigen Schlosse folgendes ausgezeichnet schöne Vieh , und von den vorhan¬
denen Vorrathen vor der Hand Nachstehendes im Wege der Versteigerung gegen
daare Bezahlung unter Vorbehalt der Genehmigung zum Verkaufe , und zwar:

meist schwer trächtig oder neumelkig,

ein vorher anderthalbjähriger Zuchrstier,
lieben sviiere und Kalbinnen von einem Jahre abwärts,

Schwein;
sodann:

bundertfünfzig Centner sehr schönes und gutes Oehmd,
drei - bis vierhundert Körbe Angersen und Kohlraben,

sechs Fuder Dinkclstrob,
sechs Kuder Gerstenstroh,
hundert Büschel Erbsen - und Wickenstroh,
zweihundert Simri Kartoffeln,

sticht Scheffel Ackerbobneu,
Heurige Scheffel Erbsen und Luisen , bei denen fürs Wcichkochen ga-

ranurt werden kann.
Sogleich nach dem Verkaufe des Viehes wird ohne Unterbrechung zu der

Versteigerung der Vvrräthe übergegaugen . Das Vieh muß am Tage der Ver¬
kaufsverhandlung oder längstens Tags darauf abgeführr werden , über die Ab¬
fuhr der Vorrathe wird man sich bei der Verkaufsverhandlung mit den be¬
treffenden Käufern angemessen verständigen.

Den 12 . Dezember 1847.
s- reiherrlich v Tcssnisckc

Reutamisverwaltung.

Holzgartm - Vermattung.
Nagold.

Hvlzprrise - Herabsetzung im
herrschaftlichen Holz¬

garten hier.
Die Holzpreise sinv neuerdings fest¬

gesetzt worden , und werden von heute
an verkauft:

Em Klafter buchenes Schciterholz
zu 13 fl. 32 kr.

Ein Klafter tannenes Scheiterholz
zu 7 fl. 42 kr.

Den 20 . Dezember 1847.
K . Holzgartenverwaltung.

Nagold und Göttelfingen,
Oberamts Horb.

Gmprehlung einer Botin.
Die Unterzeichnete , welche früher

lange Zeit den Botendienst nach Bai¬
singen versah , bar sich auf vielfache
Aufforderungen entschlossen , wöchent¬
lich zweimal , se am Monrag und Frei¬
tag von Nagold nach Göttelfingen und
wieder retour , botenwelse zu gehen.

Da sie ihr Weg durch Vollmaringen

, führt , so wirv sic auch dahni Aufträge
übernehmen , welche daselbst lm Gast-

^Hanse zur Krone , ln Göttelfingen brlin
! Herrn Schullehrer , ln Nagold aber ln
j ihrer Behausung , in der neuen Sn aße,
i abzugcben sind.
! Christiane Lenz.
! Herrenberg.
! E in p f e h l il u g.
j Auf kommende Weihnächte » empfehle

ich mich mit meinem Vorrcub auDuch-
biudermaterlalieu , bestehend ui
einer großen Auswahl von
Gesangbüchern , Geber - und

Predigibucheru u . s. w.
Heinrich Andler , Buchbinder.

Unter  s e t t i ng  e n,
Obcraiiits Herreuberg.

G el d a « s zu l e i h e n.
Bei dem Unterzeichneten liegen ge¬

gen gesetzliche Versicherung 33 fl.
Pflegschaftsgeld zum Luslechen
parat.

Den 20 . Dezember 1847.
Jung Johann Georg Saper.
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O b c r j e s i n g e n,
Oderamts Herrenbcrg.

S <Hrrndhandwurkszeug
zn verkaufen.

Wegen Wohnorts - Veränderung ist
ein neuer vollständiger Schmidbandwcrks-

PM zeug dem Verkauf ausgesetzt;
Kaussliebhaber können ihn tag-

etnsehen und einen Kauf
abschließen mit

Jakob Friedrich Sattler.

Nagold.
Weihnachts C 'mpf ^hkrrng.

Auf die herannabende WeibnachiS - Zcu halte ieb sowohl meine Condi-
torei - ,- Spiel - und Wachs Maaren in guter Auswahl , als auch Spezerei-
Waaren : besonders gestoßenen Zucker, Honig , Mandeln , Citronen , Citro-
nat und Pomeranzenschaalen , Kranzfelgen , feine Gewürze , Tdee und Punsch - ^
Essenz zu billigen Preisen bestens empfohlen.

Louis Sautter,
bei der Kirche.

allgemeine Renten.  Anstalt.
Der Schluß des 15. Jabresvcreins findet am 31 . Dezember l. I . statt. Es ergebt nun eine Einladung an ^

diejenigen , welche durch den Beilritt zu dieser Anstalt sich oder den Ihrigen eme Versorgung verschaffen wollen,  ihre
Ausnahme hier oder bei den betreffenden Agenturen vor Ablauf dieses Termins bewirken zu wollen , indem die Einla - -
gen schon vom l . Januar 1848 an in den Genuß der Rente ireten.

Jede Einlage von 100 fl. gewährt eine sofort zahlbare Renie , deren anfängliche Größe nach dem Alter sich
richtet , nach und nach steigt, bis sie für die Längstlebenden eine Höhe von 300 fl. erreicht bar , welcher Beirag alsdann
alljährlich zahlbar wird . Von Einlagen in geringerem Betrag wird die Reine nicht baar ausbezablr , sondern so lange
gurgeschrieben, bis dieselben gleichfalls auf 100 fl. angewachsen sind, alsdann beginnt die Ausbezahlung der ebenso all-
mäblig wachsenden Renke ; es kann daher mit einer Einlage von nur 10 fl. für die Längstlebenden eine jährliche Reiche
von 300 fl. erreicht werden.

Durch zweckmäßige Einrichtung bietet somit diese Anstalt das sicherste Mittel an die Hand,  dir Pflichten , für
die Zukunft der Angehörigen zu sorgen , mit geringeren Opfern zu erfüllen , um so mehr , als bei frühzeitigem Ableben
der Mitglieder alles baar eingelegte Kapital abzüglich der erhobenen Renten wieder zurückbezablr wird.

Die Verwaltung des Instituts , welches ein Dotauonskapital von über 1,600,000 fl. besitz-, steht unter der Ober - j
aufsicht der K. Staatsregierung und unter Kontrole eines Ausschusses von Mitgliedern der Anstalt . j

Die Besitzer d r seit 1. Januar 1846 fälligen Coupons werden gebeten, dieselben noch vor Ende dieses Jahres f
einzusenden , ebenso wollen die bei der letzten Bcrloosung betbeiligien noch rückständigen lbeilweisen Aknen zur Gutschrift
des Verloosungsgewinnstes vor 31 . Dezember d. I . eingereicht werden , widrigenfalls die beireffenden Aktien aus dem
Verein gelöscht würden.

Die eiwa erfolgten Todesfälle von Mitgliedern sind Behufs der Nückgewährung sofort anzumclden und die Ak-
tien -Nrkunden sammt Todtcnschein hieher vorzulegen.

Zuzählungen auf thellweisc Aktien, welche noch bis zum 3l . Dezember d. I . geleistet werden , treten vom 1. Januar
nächsten Jahres ui Zins , worauf die Betheiligken in ihrem eigenen Interesse aufmerksam gemacht werden . !

Re rin gen,  den 21 . Nooember 1847 . !
Im Marrrszr Her Direktion der allgemeinen Renten Mnhkalt : ^

öer Agent : Lehrer LicKart . ^

Wöchentliche Zrucht - , Brod - , Fleisch- , Vikrualren - und Holz - Preise.

Nagois , Sen 18. Dezember 1647.
Hrnsttt- !Mittel , Verkauf!

H .ittnnzen . ! preis , j wurden:

^ 4orb,
- den so . Dezember !847,

Hrles. . pxr L>cheffel.

Dinkel, neu.1Sch.
, st. kr. L>ch. Sr. st. kr fl. kr. fl. kr. fl. kr.

7 47 130 — 1012 53 7 30
Dinkel all . „ — — — — _ - _
Kernen . . 17 — 2 j 34 ^_ 18
Hader . . ! 5, 34 41 — 22Z 16 ' — — 30
8erüe» 10 32 10 2 108 30 !— _ 10 30
MLlstfruchii Lr. I 30 'Z 3 28 30 _
Walzen . . „ 1 40 2 3 20 I — 2 15 _
Bobnen . „ > 2 — - — 32 _ _ _
Roggen . I 1 28 — 6 8 36 _ _ —I_
Wicken . . „ >- — -4 - _
Ärbken . . „ — — — _ — _
Linken . . „ — _ _ _ _
Vfnk. -uilerste „ — — _ _-
N» , .- Walzen ., -- — — — - - — — — -

Brod - P reise . Nagold
4 Pfd . Kernenbrvd . 16 kr.
4 „ Zchwarzbrvd . . 14 „
1 Weck » 5 Lth. 1 Qtl . 1 .

Fleisch - Preise.
1 ^lfd. Ochsenüeisch S ,
1 „ Rindstcrsch . . 8 ,
I . Hammelficisch . 6 „
1 „ Kalbnclfch . . 0 .
1 „ Schweinesteifch,

abgezogen . . 1t) „
unabgezogcn . 12 .

Fett - Preise.
1 „ Schweine-Schmalz 32 „
1 „ Rindschmalz . . 24 ,
1 , Butter . . . . 17 ,
1 , Lichter, gegossene 24 .

Horb
!kö kr.
tt4 .

1

10 .
8 „

7 "

l
!
32
30
20
22

18

40-

> Nagold . ^ Horb
Piv . Lichter, gezogene 22 kr. ^ 2u

1 P so. Leite . " . I7 !r . ,
Holz - Preise.

Bödseiten, 1' brett:
raube . . 4i>—43
balbsauberc . 48
blinde . Ist . tz

Bretter , 1 ' br . 28—38
„ g—10'-br . . IS

Rabmenfchenke! 14— lö
Latten . . . . L—6
KI. Buchenbotz :

vr . Achte 13 st. —
gestüßk . 13 st. 32

Kt. Tannenoolz:
vr . Anne . 7 st.

kr.
kr.

-43„
48 ,

6
26—36

19
14—13

S- 6

13 fl. —
I4fl . -

gestöst:
48

7 - . 42 ,Z 8
48
12

Nedigirt , gedruckt und verlegt von G . Zaiscr.
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